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Titelbild 
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Foto: Lichtbildstelle der österelehischen 
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Rücktitelbi ld 
Auf das Triebgestell einer allen Märklin­
Spur 1-Lokomoti\·e baut.e Achim Delang 
das Modell der Ellok 10503 (ehemalige 
ES 3 der Kf' EV). Der Fahn eugkasten be­
steht wie bei der Originallok aus Holz. 

Foto: Achlm Delang, Bcrlin 
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Leningrader Institut für Eisenbahningenieure 160 Jahre alt 

Im Dezember l!l6!l bestand dac erste in Petcrsburg ge­
gründete Verkchrsiehranstall Rußlands - das Institut 
des Korps für Verkehrswesen und heutige Leningrader 
Institut für Eisenbahningenieure "W. I. Obraszow·· 
(LII ShT) - !GO Jahre. In dieser größten Lehranstalt 
wurden die C rundlagen der Verkehrswissenschuft und 
Verkehrstechnik in Rußland gt'.~ch;;~ffPn . 

Mit dem Institut sind die Namen berühmter Wisscn­
:,chaftler und Ingenieure verbunden, wie D. I. 1\Icndele­
jcw, D. I. Shurawskij und S. W. Kea·bidse. 
ln den Jahren 18~2-1851 wurde unter der Leitung der 
Absolventen des Institutes P. P. Melnikow und N. 0. 
Kraft die Eisenhuhn Petcrsburg - Moskau gebaut. 
In einem der Auditorien sprad1 im Dezember 1!!17 und 
im Januar 1918 W. I. Lenin auf dem außerordentlichen 
Eisenbahnkongreß, auf dem er die Arbeiter zum 
Kampf gegen die Feinde des Sowjetstaates aufrief. Die 
Heden W. I. Ltmins hatten auf die Wissenschaftler des 
Institutes groUen Einlluß, sie mobilisierten sie für die 
allseitige "Jnterstützung des Transportwesens und die 
Schaffung einer VcrkehrshochsdlUie neuen Typs. 
Viele Wissensdlaftler und Studenten des Instilutes nah­
men an der Verwirklichung des Leninschen Planes für 
die Elektrifizierung des Landes, am Bau solcher Eisen­
bahnen wie Turksib, Moskau - Donbass, Petschora­
Bahn u. a. teil. 
Jn den er::.ten Tagen des Großen Vaterländischen Krie­
ges tr·aten Tausende von Lehrern, Aspiranten, Studen­
ten, Axbeitern und Angestellten des Institutes als Frei­
willige in die Reihen der sowjetischen Armee ein. Die 
Wissenschaftler des Institutes standen an der Spitze 
der Verteidigung und Bauzüge der Leningrader Front. 
Sie beteiligten ::.ich aktiv an der Projektierung des be­
rühmten ,,Lebensweges·· übet· den Ladogasee. Für die 
Verdienste bei der Verteidigung der Heimat wurde 
dem Institut I !l~5 der Leninorden verliehen. 
1 n der Nachk riegsperiode wurden neue bedeutende Er­
folge in der gesamten wissenschaftlichen. methodischen. 
Lehr- und Erziehungstätigkeit des Institutes erreicht, 
die auf die Lösung der wichtigsten Entwicklungspro­
bleme des Eisenbahnwesens gerichtet war. 
Unter der Leitung hervorragender Wissenschaftler wur­
den aktuelle Untersuchungen angestellt, die die Eisen­
bahnwissensdwft und -technil< bereicherten. 
So wurden z. B. von den Wissenschaftlern des Instituts 
Empfehlungen für die Vervollkommnung der Fahr­
motoren der elektrischen Lokomotiven gegeben, auf 
dem Gebiet der Automatisierung von Messungen und 
der Klassifil<alion der Starksta·om-Halbleitergleichrich­
ter Forschungen angestellt, die Methoden der ökono­
mischen Steuerung von Dieselmotoren mit llilfe elek­
tronischer Anlagen geschaffen, die T heorie der Schwin-
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gungsdämpfung an der Federaufhängung der Fahrzeug­
drchgestelle, Weichen für hohe Faha·geschwindigkeiten 
det· Züge und Eisenbahnbrückenkonstru:<tionen ent­
worfen sowie Grundlagen der wissenschaf".lichen Orga­
nisation der Instandhaltung und Reparatur der Eisen­
bahnkunstbauten vorgeschlagen. 
Mit den Arbeiten der Wissenschoftier wu1·de der Slrek­
kenfunk theoretisch begründet und entwickelt, wurden 
Empfehlungen für die Anwendung der EDV zur Auto­
matisierung der Betriebs- und Beförderungsprozesse so­
wie für die kontakllosen Systeme der At:Lomatik und 
Telemechanik gegeben sowie eine neue elektromagne­
tische Gleisbremse für mechanisierte Ablaufbet·ge ge­
schaffen. Weiterhin gelangten die Container der Kon­
struktion des LIIShT zum 1\Iaschineneinsatz. 
Umfangreiche Arbeiten wurden von den Mitarbeitern 
des Wissenschaftlichen Forschungsinstitutes für Brük­
ken beim L IIShT auf dem Gebiet der Einführung des 
Schweißens und der zerstörungsfreien Prüfung der 
Schweißverbindungen und Auftragschwe1ßungen der 
Schienen, Brückenkonstruktionen und Drehgestellrah­
men det· Fahrzeuge geleistet. 
Bedeutende Unterstützung gewährte das Institut der 
Leningrader Untergrundbahn bei der Entwicklung und 
Einführung von Stahlbetontübbingen, bei der Projek­
tierung und beim Bau vQn Bahnhöfen neuen Typs und 
beim Vortrieb der Tunnel unter schwierigen geologi­
sdlen Bedingungen. Es wurde ein Niederfrequenzfibra­
tionsverfahren zum Abseni<en schwerer Pfähle und 
Schalen in den Boden gesd1affen und eingeführt, es 
wurden neue Prüf- und Berechnungsverfahren für 
Fundamenttiefgründungen auf Sand und Lehm und die 
Schalenberechnung mit Hilfe der EDVA vorgeschlagen. 
Insgesamt studierten am Institut in den Jahren der 
Sowjetmacht etwa 29 000 Ingenieure. Heute bildet es 
Ingenieure auf 14 Fachgebieten aus. An den acht Fa­
kultäten lernen ungefähr 13 000 Studenten. Eine große 
Anzahl von Studenten und Aspil·anten beteiligt sich 
aktiv an der wissenschaftlichen Studentengesellschaft 
sowie an der wissenschaftlichen Forschungsarbeit der 
Lehrstühle und Laboratorien. 
Viele Absolventen des Institutes wurden große Wis­
senschartler, Leninpreisträger und Träger von staat ­
lichen Auszeichnungen, v ielen wurde der hohe Ehren­
titel "Held der Sozialistischen Arbeit·' zuerkannt. 
Zum Institut gehören das wissenschaftliche Forschungs­
institut für Brücken, 11 wissenschafttime Zweiglabo­
ratorien sowie mehr als 12 wirtschaftliche Vertrags­
büros und -gruppcn. In den Jahren 19~6 bis 1969 
führten die Wissenschaftler des LIIShT über UJOO wis­
senschaftliche Forschungen durch und veröffentlichten 
mehr als 1300 wissenschaftliche Arbeiten . 

Schwere elektrische Giiter~uglokomolivo der Baureihe E 94 (CoCa) der Deutschon Reichsbahn, Das Modell wird nur ln der Nenngr6ße TT von 
der Firma Zeuko & Wegwcrlh KG horgo$1ollt . Zeichnung: Horst Schloc f, Berlin 
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Dipi.-Ing. ROLF HÄSSLICH, AG Meißen 

WERNER ILGNER. AG Marienberg 

Ideenkonferenz in Dresden 

Am 18. April l !J7U fand 111 Dresden the erste Idcen ­
i<on fe1·enz Li es Deutschen Modelleisen bahn-Verbandl's 
statt. Thema war: Spezielle Probleme für Hau und 
Betrieb von Gemeinschaftsanlagcn. 
Veranstalter war der Bezirksvorstand Dresden. dN 
diese Konferent. aufgrund einer Anregung der Tech ­
nischen Kommission beim Präsidium einberufen hatte. 
Die Beteiligung war sehr reg,e. Es waren fast 60 
Freund" aus etwa 20 Arbeitsgemeinschaften anwesencl. 
Diese große Zahl der Teilnehmer. die aus allen Teilen 
der Republik angereist waren, zeigt, wie groß das 
Interesse an diesen behandelten Fragen doch ist. Nach 
einem einleitenden Vortrag ,·on Herrn Hansotto Voigt 
zum Thema allgemeine Richtlinien für den Bau und 
Betrieb von Gemeinschaftsanlagen stand als erster 
wichtiger Abschnitt die Größe und Gestaltung der 
Anlage bzw. der Anlagenteile zur Debatte. Hierzu 
waren vier Beitrüge abzugeben. Besonders hervorzu­
heben waren die Vorschläge der Freunde Baum, Dres­
den-Neustadt, und Ilgner, Marienberg (früher AG 
Meißen). Beide stützten sich bei ihren Vorsch'ägen 
auf die langjährigen Erfahrungen der Arbeitsgemein­
scharten Dresden und Meißen. Freund Baum erläuterte 
den Bau der Anlagenteile vom fachlichen Standpunkt 
her. Er verwies auf die Gestaltung und Festigkeits­
fo rderungen bestimmter Teile und gab aus seiner 
Praxis als Tischlermeister viele wertvolle Hinweise. 
Der Vortrag wurde mit Dias. die nach vorhandenen 
Zeichnungen angefertigt worden waren. anschaulich 
gemacht. Freund Ilgner wandte sich. ebenfalls durch 
Dias unlerstützt, mehr den praktischen Fragen der 
Gestaltung zu Ausgehend von langjährigen Erfahrun­
gen in der AG 1\'leißen. die beim Bau mehrerer trans­
portabler GroUanlagen und bei etwa JO Ausstellungen 
gesammelt wurden, erläuterte er ein System fü1· den 
Bau transportabler Großanlagen. Dabei fanden folgende 
Punkte Berücksichtigung: 
Transportmöglichkeil (z. B. 1n Containern}. Gewicht 
und Größe der einzelnen Teile (wichtig für manuellen 
Transport). Kombinierbarkeit mit anderen gleichartig 
gestalteten Anlagen. variable Aufstellungsmöglichkeit. 
Abrr.essungen des Zubehörs (Transportlüsten. Abspe11·­
teile usw.). Da diese Ausführungen aur sehr großes 
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Interesse der Tei lnehmer trafen und da einige Arbeits­
gemei nschurten bereits nach diesem System ihre neuen 
Anlagen bau bzw. p~anen, wird der gesamte Diskus­
sionsbeilrag als gesonderter Artikel in der Fachpresse 
erscheinen. 
Die zu diesem Thema weiter gehaltenen Diskussions­
beiträge gingen im Prinzip auf die gleichen Gesichts­
punkte ein, jedoch nicht so umfangreich und unter 
Berücksichtigung aller Details. 

Nach kurzer Pause war der zweite wichtige Themen­
lo·eis an der Reihe. Es ging um e lektronische Probleme. 
Freund Fickler von der AG .. Saxonia", Dresden, machte 
einige allgemeine Ausführungen. In Entwicklung be­
findet sich bei der AG zur Zeit ein elektronischer 
Baustein, der für einige Funktionen universell anstelle 
von Relais eingesetzt werden kann. Allerdings sind 
hier noch einige Versuche etiorderlich. 
Breiten Raum nahm die Diskussion über Bremsstrecken 
vor Signalen ein. Freund Melzer aus C1·ollenclorf slellle 
eine Bremsschaltung vor. die auf Transistorbasis 
arbeitet. Ähnliches wurde von Herrn Dipi.-Ing. Hampel 
aus Dresden vot·geführt. Letzterer hat in Zusammen­
arbeit mit Herrn Geyer (elektromechanische Werk­
stätten in Kesselsdor() eine elektronische Bt·emsschal­
tung entwickelt. Beiden Anordnungen gemeinsam war 
jedoch noch ein Nachtei l. der aber aufgrund der ge­
führten Gespräche wohl bald behoben sein dürfte. 
Vor allem die Verbindung mit der Industrie. gibt viel­
leicht die Möglichkeit. derartige Bauelemente zu einem 
ersch\\·inglichen Preis in größeren Stückzahlen verwen­
den zu können. Aufgrund der \'ielfiiltigen Probleme. 
die hier auftauchen. wit·d auch zu diesem Thema ein 
gesonderter Artikel erscheinen. 
Abschließend kann man sagen, daß diese Ideenkonre­
renz von der Organisation und dem Inhalt her ein 
,·oller Erfolg wur. Fast alle Tei lnehmer äußerten den 
Wunsch nach weiteren ähnlichen Verunstaltungen. 
Vorschläge für weitere Themen, die einer Dislwssion 
im größeren Kreis würdig sein können. von den 
Arbeitsgemeinscharten an die Technische KommissiOn 
1.. Hd. Herrn Dipl.-Ing. Rolf Häßlich. 8106 Radeburg. 
Paul-Hoyer-Str. 5, gesandt werden. 

Vom 11. bis 25. Oktober 1970 

im Kre iskulturhaus Weißensee (Volkshaus) 

Berlin·Weißensee, Kiement-Gottwald-Allee 125 

Verbindungen : 

Straßenbahn: Linien 3, 70, 72, 73, 74: 
Bus: Linie A 45 
bis Pistoriusslraße - Kiement-Gottwald-Allee 

Öffnungszei ten : 

Montag bis Sonnabend 15.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag 10.00 bis 19.00 Uhr 
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Teilnehmer 
und 
Sieger 
des 
6. Leistungsvergleichs 
1970 
"Junger Eisenbahner" 

DER MODELLF.TS!';Nßi\IINF.R 9 1070 

Der DDR-Leistungsvergleich .,Junger Eisenbahner" fand am 3. und 
4. Juli 1970 in Potsdam erfolgreich für viele junge Menschen statt. 
Eine eingehende Auswertung dieses Leistungsvergleiches werden 
wir im nächsten Heft veröffentlichen. Hier \'Orab schon die Namen 
der Sieger und aller Teilnehmer. 

Platz 1 in der 1\'lannschaftswertung: 
Arbeitsgemeinschaft 2 18 Löbau (Betirk Cottbus) 
Teilnehmer: Norbert Weist 

Dierk Riede! 
Ronald Panimin 
Peter Mohr 
Klaus Mohr 
Hans Geißler (Ersatz) 

Platz 2 in der Mannschaftswertung : 
Arbeitsgemeinschaft Pioniereisenbahn Dresden (Bezirk Dresden) 
Teilnehmer: Armin Müller 

Steifen Lange 
Jürgen Blei! 
Winfried Bardchle 
Matlhias Albrecht 

Platz 3 in der Mannschartswertung: 
Arbeitsgemeinschaft Pioniereisenbahn Bcrlin (Bezirk Berlin) 
Teilnehmer: Bettina More II 

Peter Götze 
Ulrich Wcigt 
Michael Horak 
Wolfgang Jeschke 

Platz 1 in der Einzclwerlung : 
Peter Götze, AG Pioniereisenbahn Berlin 

Platz 2 in der Einzclwer tung: 
Armin Müller. Pioniereisenbahn Dresden 

Platz 3 in der Einzelwertung : 
Peter Mohr, AG 2' 18 Löbau (Bezirk Cottbus) 

Teilnehmermannscharten der anderen Bezirke (hier ist keine Rang­
folge abgedruckt, Auswertung erfolgt im Heft 10/ 1970): 

Arbeitsgemeinschaft Pioniereisenbahn Leipzig (Bezirk Halle) 
Teilnehmer: Volker Lippoldt 

Hans-Georg Schollbach 
Jörg Mehnerl 
Andreas Prüfer 
Andreas Schröte1· 

ZAG 5' 13 Stralsund, Jugendgruppe an der Dr.-Theodor-Neubauer­
Oberschule Saßnitz (Bezirk Greifswald) 
Teilnehmer: Andreas Teich 

Uw K ramer 
Winfl'ied Rudolf 
Peter Knorr 
Frank Gunkel 

Arbeitsgemeinschaft 7/20 Oschersleben (Bezirk Magdeburg) 
Teilnehmer: Martina Dienemann 

Angelika Dunkel (Ersatz) 
Ulrich Hannemann 
Bodo Berghäuser 
Wolfgang ncschke 
Helmut Klenke 

Arbeitsgemeinschaft POS Schwaan (Bezirk Schwerin) 
Teilnehmer: Horst Wieehrnano 

Eckhard Dahl 
Ulf Hartung 
Heino Krause 
Fred K rause 
Wolfhart Hennings (Ersatz) 

Arbeitsgemeinschaft 4/33 "Johannes Scharrer", Jugendgruppe 
(Bezirk Erfurt) 
Teilnehmer: Rainer Franke 

Michael Dornheim 
Karl-Ernst Werner 
Wolfgang Birkner 
Günter Werner 
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HO-Heimanlage 

(2,50 m 1 ,SO m) 

• ' J\. 
~ J ' · . ~I 

Dos Motiv der 2,50 m X 1,50 m 
großen HO-Anlege ist ländlicher 
Natur, während der Kopfbahnhof 
om Ronde einer gedachten Stadt 
steht. Aus Platzmongel wurde 
die Anlage on die Zi mmerdecke 
befestigt (Zimmerhähe 3,20 m), 
und mi t einer Winde zum Hoch­
ziehen und Herablossen ver· 
sehen. Zur Sicherung sind zwei 
Winkelprofile L 35 untergelegt. 
ouf welchen die Plotte in der 
oberen bz.w. unteren Stellung 
aufliegt. Die Plotte ist in Roh­
menbouwei sc gefertigt. Als Ver­
kleidung wurden Hortloserplot­
ten und Wellpappe verwendet. 
Zur Versteifung sind I -Profile ous 
Alu-Gardinenstangen vorhanden. 

Hons-Dicter Houszig, Leipzig 

.. 

Bild 1 Blick ouf den Kopfbahnhof mit ouslohrenden Personenzug. Die Fahrdraht· 
oufhöngung erfolgte mit Turmmosten und O uertrogwerkcn . 

• 
Bild 2 Dos auf der Anlege b"findliche Dorf wird von der Bahn umfahren. Im 
Vordergrund die Durchfahrt zum lokschuppen . 

• Bild 3 Vorfeld des Bahnhofes. Auch eine E 18 kann aushilfsweise zum Rangieren 
e ingesetzt wc:tdcn . 

• 
Bild 4 Eine E 11 an einem beschrankten Bahnübergong 

• 
Bild S Gleispion der Anlage (nebenSiehend auf Soilc 260) 

Fotos: Gürtler. Leipzig 
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.. Meine TT-Heimonloge mußte ous Platzgründen 
ouf jeden Fall unter meinem Bett Platz finden", 
schreibt Herr Buschan ous HeidPnou. Dorous er· 
gob sich die Zwangsgröße von 950 mm X 
1800 mm. Sie sollte andererseits ober auch eine 
ganze Reihe von Bedingungen erfüllen. Die 
Bohnsteiglönge mußte für einen 4-Wogen­
Schnellzug ausreichen, zweigleisige Hauptstrecke. 
ein Bw mit Rangiergleisen, eine Nebenbahn ins 
Gebirge waren weitere Forderungen im Pro· 
gromm. Außerdem sollte ein Zug durch die Wei­
chenstraße wieder einfahren, über welche er den 
Bahnhof verlassen hatte. Die Züge sollten mög­
lichst Ionge unterwegs sein. So entstand die An­
loge .. Dresden-Bad Schondou-Aitdorf". Dos Ge­
birgsmotiv ist der Söchsischen Schweiz entnom­
men. Dos Bw ist ouf einer kleinen Plotte unter­
gebracht, die im Betriebszustand on die Haupt­
onloge angehangen wird. 
Der Bahnhof .. Bad Schondou" ist dos Herz der 
Anlage trotz der relativ geringen GleisanzahL 
Hier endet und beginnt die nur 2500 mm Ionge 
Hauptbahn, olles andere. die vier Abstellgleise. 
die den BI Dresden Hbf simulieren, befinden sich 
unter der Verkleidung. Dieser Anlogenteil arbei­
tet vollautomatisch. Von Bod Schondou ous führt 
auch die 10 500 mm Ionge Nebenbahn, die große 
Steigungen überwinden muß. 
Der Aufbau der Anlage erfordert etwa 10 M inu­
ten, und 13 Minuten dauert dos Aufröumen. Viel ­
leicht bietet diese kleine transportable TT-Anloge 
anderen Modelleisenbohnern Anregungen. 

2ü2 

3 

Von vornherein 

harte Bedingungen 

Bold I Von Oresd~n kommt der Schnelllug und löhrt in Bad 
Schondou eon. O~r Anschluß•ug noch Altdorf steht nebenan ob· 
fohrbere1t 

Bold 2 Das Gelender wurde on der V 75 (107) nochträglieh on· 
g~boocht und doe Forbg~bung verbessert, wodurch dos Modell 
on Auuehen gewonnen hot 

Bold 3 Der Nebenbahnlug mit der BR II fährt bergwärts 

Bold • Gleoch am Bahnhof Altdorf erwartet den Reisenden das 
,.Gasthaus zur Linde" 

Bo ld 5 Nebenuehend auf der Seote 263 der Gleisplan des sieht· 
bo1t!n Tt'dS det AnlnCJ~ und dcuunlcr der Prinzipgleisplan 

rotos; R. Buschan, Hcidcnou 
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JOACHIM SCHNITZER, Kleinmachnow 

Vom Behelfsmodell 

bis zur Aufstreichspitze 

Befaßt man sich mit dem Gedanken, ein neues Ge­
bäudemodell zu bauen. fällt oft schon die Entscheidung 
bei der Auswahl des richtigen Modells schwer. Stehen 
dann noch mehrere Baupläne oder Entwürfe zur Ver­
fügung, kann es ein endloses Für und Wider geben 
und es ist oft nicht einfach, sich schon vorher ein 
vollkommenes Bild von den verschiedenen Objekten 
zu machen. In den meisten Fällen muß sich das ge­
plante Modell in eine schon zum Teil vorhandene Um­
gebung einordnen und gerade hierbei kann selbst ein 
gutes Vorstellungsvetmögen. sogar beim Vorhanden­
sein einer guten Zeichnung. nicht ausreichend sein. So 
kann in kostbarer Freizeit ein sehr gutes Modell ent­
stehen, was später auf der Modellbahnanlage seine 
Wirkung verfehll und im ungünstigsten Falle sogar 
den Gesamteindruck stören kann. 
Um Enttäuschungen dieser Art zu vermeiden. be­
schreite ich in solchen Zweifelsfällen einen ganz ein­
fachen Weg. Ich fertige mir, ohne großen Aufwand, 
im gleichen Maßstab aus Zeichenkarton ein Behelfs­
modell. Die Anfertigung ist relativ einfach und beruht 
auf dem Prinzip eines Modellierbogens, wie ihn wohl 
jeder aus seiner Kindheit her kennt. Auf Kleinig­
keiten kann verzichtet werden und auch mit kleinen 
Ungenauigkeiten erfüllt das Behelfsmodell seinen 
Zweck. 
Anhand eines Beispiels möchte ich den Sinn und einen 
Vorteil solcher BeheHsmodelle erläutern. Für den wei­
teren Aufbau meiner im Bau befindlichen Modellbahn­
anlage benötigte ich ein geeignetes Empfangsgebäude 
für einen kleinen Durchgangsbahnhof. Es sollte ein 
Fachwerkbau sein, welcher einen ländlichen Charakter 
besitzt. Da in der näheren Umgebung kein geeignetes 
Vorbild zu tinden war, wurden aus Büchern und Fach­
zeitschriften einige Vorlagen herausgesucht und aus­
gewertet. Zwei Gebäudetypen kamen sozusagen in die 
.. Endrunde·· und nun fiel die endgültige Entscheidung 
schwer. 
Da mir anfangs de•· Gebäudetyp A. wie er auf Bild l 
bereits schon aus Zeichenkarton dargestellt ist. in der 
Herstellung zu kompliziert e•·schien, entschloß ich mich 
zunächst für den Gebäudetyp B, wie ihn Bild 2 zeigt. 
Die Anfertigung der beiden Behelfsmodelle brachte 
aber sofort die entscheidende Wende. Ein bereils vor­
handenes selbstgebautes Stellwerk, ziemlich klein und 

Bild 1 Gebäudetyp als Behelfsmodell aus Zeichenkarton her­
gestellt. D ie l"enster und die T üren sind mit Bleistift nur qrol> 
angedeutet. (Empfangsycl>äude Il lruhl>ach aus .,Der Model!­
elsenba1tne,·" 3/ t969.) 

Bild 2 GebliudetiiP B. ebenfalls als ß<'l1elfsmodell. ( Emp­
fangsgebäude Unterblmbach aus dem Buch .. Bauten auf Mo­
dellbahnanlagen" von Cunter Fromm, }l'doch ln spiegelbild­
licher Darstellung.) 

Bild 3 Die EntschelcJu11g fiel auf das Moclcll des CeMude­
typs A, welches lller bereits im Rohbau fertiggestellt ist 
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